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Von Dr. Châtelain.*) Autorisierte Übersetzung yon J. R.

önig Karitou der Siebemindfünfzigste war ein großer und
sehr weiser König. Es gab wohl schon in jener alten
Zeit gute, schlechte und gleichgültige Könige. Die von
der ersten Sorte bedeuten das Glück ihres Volkes, die
zweiten das des Satans und die dritten das ihrer Minister.

Karitou aber war der guten einer. Seiner Mutter hatte er außer
einer guten Gesundheit auch treffliche Grundsätze zu verdanken,
die stets einem König Ehre machen und des Volkes Wohlfahrt
fördern. Zwar schielte er an einem Auge, war aber von
wohlwollender Natur, und nichts lag ihm so am Herzen, wie das Glück
seiner Untertanen, von denen er niemals weder Steuern, noch
Frondienst, noch Heeresdienst verlangte. Sein unermeßlicher
Reichtum wurde durch den ersten Schatzmeister des Hofes getreulich

verwaltet, und es war ihm ein leichtes, für alle Ausgaben der
Verwaltung seines Reiches selbst aufzukommen: weil er ferner mit
seinen Nachbarvölkern in ununterbrochenem Frieden lebte, wäre
ihm ein Heer nutzlos gewesen. Einige Polizeisoldaten genügten
vollkommen zur Aufrechterhaltung der Ordnung, sowie um den
des Landes unkundigen Reisenden mit Auskunft beizustehen und
nebenbei die herrenlosen Hunde einzufangen.

Es war noch das goldene Zeitalter der Menschheit, Jahrhunderte
vor der Stein- und Eisenzeit der heutigen Wissenschaft. Da sehen

wir, wie sich die Zeiten ändern! Außer dem Verzicht auf jede
materielle Leistung von Seiten seiner Untertanen, hatte König
Karitou noch die löbliche Gewohnheit, ihnen bei jedem
Jahreswechsel Geschenke zu machen, die sein gutes Herz und seinen
unerschöpflichen Reichtum kennzeichneten. Bald waren es

Silberstücke, scheffelweise in den Straßen verteilt, bald große Karawanen
Kamele, mit kostbaren Teppichen, Tabak und herrlichen Früchten
beladen, die durch die Wüste aus fernen Ländern hergekommen
waren. Oder er gab den Bedürftigen Ländereien, den Invaliden
und Alternden Pensionen, den heiratslustigen Mädchen Mitgift, den
Ärzten, die keine Praxis hatten, reiche Entschädigung am Hofe.
Daher kam es denn, daß dem Könige für seine Person fünfhundert
Heilkünstler zu Gebote standen und trotzdem ging es ihm nicht
schlechter; er hatte daneben noch tausend Kräuterkenner, die einem

größern Bedarf an Arzneimitteln hätten gerecht werden können.
Er selber rührte solche niemals an, da er den schlechten Geschmack
mied.

Karitou war alt geworden und hatte sein Volk sehr lange auf
diese Weise regiert, so daß er schließlich, ob auch nicht seine

Schätze, doch die Liste der Geschenke, die ein Herrscher seinem
Volke spenden kann, erschöpft sah. Seine Verlegenheit wuchs mit
jedem Jahre. Arme gab es keine mehr in seinem Reiche ; alle Greise
erfreuten sich weicher Betten oder sie hatten in Asylen gute Unterkunft

gefunden; die tausend Kräutermischer aber waren so gut
besoldet, daß sie dem Volke so viel Kräutertee und Arzneien
unentgeltlich spendeten, bis es sich der vollsten Gesundheit erfreute
und die Ärzte nun — weil es keine Kranken mehr gab — den

ganzen Tag im Schatten hundertjähriger Palmen Billard spielten,
was ebenso das Auge wie die Hand übt und dem Chirurgen nur
nützlich sein kann.

Uberall im ganzen Staate lebte man im Wohlstand, die Gefängnisse

waren geschlossen, die Scheunen gefüllt. Überall war
fröhlicher Gesang zu hören, helles Lachen erschallte von den Brunnen
her, heitere Kinderstimmen hörte man den ganzen Tag. — Karitou
allein war betrübt, so oft ein neues Jahr herannahte.

„Was fehlt Eurer Majestät, daß Sie so traurig ist?" fragte
einmal die Königin. „Im Schlafe seufzen Sie fortwährend und
solang auch des Tages clie Sonne scheint, hält düsteres Sinnen Sie

gefangen; kein fastender Derwisch kann finsterer dreinschauen."

„Allah helfe mir!" antwortete Karitou. „Das Neujahrsfest
steht vor der Türe und ich weiß nicht, was ich meinem Volke
schenken kann. "

„ Gib goldene Armbänder den Frauen "

*) Ans „Vieille Maison". Bei Attinger frères, édit.. Neuchâtel.
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Von Dr. Vdâteiain.*) àtorisierte îidsreàunK von >ä, D,

öniA Xnriton àsr LisdsnnnàtnnlliAsts vnr sin Aroüsr nnä
svdr vsiser Xöräx. üs xad voll svdoii in Eerier nltsn
/sit Alls, slllsllts nnà AlsillAnltiAS llöniAS, Dis von
àsr ersten Loris dsäsntsn àss Dlnll ilirss Volles, äis
^vsitsn äas äss Lllsns nnä äis àrittsn àns illsr Ninlstsin

Knrlton ndsr vnr äsr Antsn sinsin Lsinsr Nnttsr lillts sr ander
einer xntsn ttssnnälisit nned treWods lZimnâsàv /.n vvràanken,
äis ststs sinsin XöniA Dlirs inallsn nnä äss Vollss Vlllltllrt
tarâsrn. /var sllislts sr an sinsin llnAö, var llsr von voll-
vollsnàsr dlllnr, nnà nillts lnA iirin so ain lZsiv.sn, vis äas Dlnll
ssinsr Ilntsrtansn, von äsnsn sr nisinals vsàsr Ltsnsrn, noll
Dronälsnst, noelr Dssrssälsnst veànxts. Lein nnerinsLIiâer
läsiolitnin vnräs änrsli äsn srsisn Lolrll/nnsistsr àss Dokss Astrsu-
lill vsrvaltst, nnä ss var ilrin sin Isisllss, tnr nils llnsAadsn äsr
VsrvaltnnA ssinss ksillss ssldst anllrlloininsii i vsil sr llrnsr init
ssinsn Dalldarvöllisrn in nnnntsrllollsnsin Drisàsn lsdts, vnrs
illn sin Dssr nnt/äos xsvvsen. Liuixe kàeisoiààn xvviixten
vollloniinsn xnr llnkrslltsrlialtniiA äsr DrännnA, sovis nin äsn
äss Danäss nnlvnnäiAsn Rsissnäsn nll llnslrnntt liöixnstslrsn nnä
nsdsndsi äis lisrrsnlossn Dnnäs sinrnillnASn.

Ds var nosli äss Aoläsns /sitaltsr äsr Usnsllllit, ällllnnäsrts
vor äsr Ltsin- nnä Dissn^slt äsr lrsntiAsn äVisssnsllllt, Da sslisn
vir, vis siod äis Zeiten änäsrn! àksr äsin Vsivällt ant jsäe
inllsrislls DsistnnA von ssitsn ssinsr Dntsiäansn, datts XöniZ
lvariton noll äis löllills Dsvolinlrsit, ilrnsn dsi jkäsnr ällrss-
vsllssl Dssllsnlrs ?nr inallsn, äis ssin Antss Dsr/, nnä ssinsn nn-
srseliöxtliolisn Rsilltnin lrsnn/sillnstsn, Lalä varsn ss Lildsr-
stnlls, sodsKelvviss in äsn Ltradsn verteilt, balä xroks llaravansn
llainsls, nrit lrostdarsn Ispplllsn, Vllal: nnä lisrrlillsn Drnelitsn
lislaäsn, äis äninli äis 'lVnsts ans llrnsn Dänäsrn lisrAslroininsn
varsn. Däsr sr All äsn lZsänrttiAsn Dänäsrslsn, äsn Invlliäsn
nnä llltsrnäsn Dsnsionsn, äsn irsirllsinstiASn Nsällsn NitZ-iki, äsn

àràa, äis Kein« ?raxis irllisn, rsills DntsoksäiAnnA sin Noie.
Dllsr ìsin ss äsnn, äsä äsin LöiiiAS kür ssins Dsrson knnllnnäsri
Dsillnnstäsr ün Dsäots sisnäsn > nnä trolläsrn ZinA ss iäin nisll
selilölltsr ^ sr Irllts äsnsüsn nosli isnssnà Xrsllsrksnnsr, äis sinsin
Aröüsrn Lsäsrk sn à'xnsiiniitôln üsitsn Asrslli vsräsn iionnsn^
Dr ssllsr rnirris sollls nisinlls an, äs sr äsn scllssllsn Dssellnsek
inisä.

Dsriion vsr sät As voräsn nnä Irstis ssin Voll ssll IsnZs snk
äisss ^Vsiss rsA'isrt,, so äsä er solilisklill, oä> snll nisll ssins

Lslislls, äoslr äis Dists äsr Dssllsnks, äis sin Dsrrselisr ssinsin
Volls sxsnäsn ksnn, srsslröxkt sll. Lsins VsrlsAsniiöit vnlls init
isäsnr ällrs^ llrins All ss Irsins insll in ssinsin läsills z sils Drsiss
srkrsntsn siolr vsisiisr Lsitsn oàsr sis Irsttsn in ^.szilsn Anis Dntsr-
llrnkt Asinnäsn; äis tsnssnä llrsntsriniselisr sdsr vsrsn so Ani
üssoläsi, äsä sis äsin Volls so visl llrsntsrtss nnà àîinkisn nn-
sntAkItlisli spsnästsn, dis ss sill äsr vollsten Dssnnälisit srkrsnts
nnä äis llrvts nun — vsil ss lrsins llrnillsn inllr All — äsn

ANNXSN älnA iin Llllltsn llinäsrüjllrlAsr Dllinsn Dillnrä spisltsn,
vns sdsnso àns àAS vis äis lännä ndt nnä äsin tlliirnrAsn nnr
nntülill ssin llnn,

Ddsrall lin Aninîsn Ltnll.s lsdts innn inr ^Volilstnnä, äis täslÄnA-
nisss vnrsn Asslllosssn, äis Lllsnnsn Astnllt. Dlzsrnll var tröll
lillsr DssnnA 2N lrörsn, lisllss Dnllsn srsllnllts von äsn Drnnnsn
der, likitsrs Dinäsrstiininsn liörts innn äsn Annrnn VnA. — Xnriton
nllsin vnr dstrndt, so okt sin nsnss ällr lisriinnllts.

„Vlls Ledit ünrer Nnjsstät, âak Lis so tranriA ist?" llnAts
sinwnl äis IvöniAin. „Iin Lllllls ssnllsn Lis tortvllrsnä nnä so-

llnA anll äss DnAss äis Sonne sllsint, dllt änstsrss Sinnen Sie

AktlliAsn; lrsin tnstsnäsr Dsrvisll llnn tlnstsrsr ärsinsllnnsnL'

„^llll lislks mir!" antvortsts Ivnriton. „Das kksn^llrstsst
stell vor äsr Dnrs nnä ill vsiä nillt, vns ill insinsin Volls
sllenlrsn lrsnn. "

6ll Aoläsns ^.rnllnnäsr äsn Drnnsn "
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Besorgung von Vormundschaft- und Vermögensverwaltungen,
Erbteilrechnungen, Zinseneinzug und einschlägiger Arbeiten.
An- Und Verkauf aller Arten solider Anlagepapiere, als: Pfandtitel, Obligationen,
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Verschreibungen ersten Ranges, sowie Darleihen gegen Hinterlage erstklassiger in- und

ausländischer Staats- und Eisenbahn-Obligationen.

Prima Referenzen! Pünktliche Ausführung aller Aufträge!

„Jede hat schon zwei.1'

„Gib den Mädchen Ehemänner."
„Alle, die im gesetzlichen Alter stehen, sind
„So gib jedem deiner Untertanen ein neues,

„ Sie wollen keineKleider mehr."
„Aber den Ehemännern den

weißen Kamels-Orden."
„Ganz aus der Mode denn es

sind schon zu viele vorhanden ; erst
gestern sah ich eine Ziege, die
einen solchen trug an Stelle des

Glöckleins. "

„Dann geruhen Eure Majestät
in der Art der Geschenke zu wechseln,

und geben den Philosophen
Erleuchtung, den Schriftstellern
Einfachheit, den Pferdehändlern
Redlichkeit, den Künstlern Bescheidenheit,

den Mathematikern poetischen

Sinn, den Dummen Verstand,
allen Ehemännern Sanftmut, allen
Frauen ..."

„Unmöglich, dreifach unmöglich
" unterbricht sie der König.

„Ich verfüge nur über irdischen
Reichtum und nicht über Geistesgaben,

kann also keine solchen
verschenken. Übrigens wollten sie so
etwas nicht einmal. Wie kann ein
Hundehändler ehrlich werden oder
ein Advokat sich der Kürze
befleißen wollen? — Bei der heiligen
Mutter des Propheten, ich bin in
größter Verlegenheit "

„Dann sollen die Minister Rat
schaffen. Das sind erfahrene Leute,
die die Wünsche des Volkes kennen
müssen. Sie werden gewiß zu einem
rechten Neujahrs-Geschenk raten
können. "

„Das ist ein guter Gedanke,
ich will danach handeln. Wenn sie
doch nur etwas wüßten, daß alle
befriedigen könnte ; es ist so schwierig,

es jedem recht zu machen."

schon versehen."
seidenes Kleid."

a
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Reelle, prompte Bedienung

ANTIQUITÉS
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Am folgenden Tage kamen die fünf Minister ernst und gemessen
in den Ratssaal. Es sind bejahrte Leute mit langem, weißen Bart,
der seidenweich und wohl gepflegt ist, gleichsam die Würde des

Besitzers wahrend. Sie haben längst wie die Kinderzähne so auch
die kindlichen Illusionen hinter sich,
und wenn nun die Weisheitszähne
auch einer nach dem andern
verloren gehen, so ist ihnen doch
glücklicherweise die Weisheit geblieben.

„Weise Berater," sagte der

König, als sie sich, nach tiefem
Bückling vor der Majestät, ein jeder
auf seinen Ministerteppich
niedergelassen hatten, „ich habe Euch
einberufen, da ich Euere Meinung
hören möchte in einer Frage, die
mich sehr beschäftigt. Was soll ich
meinem getreuen Volke am
Neujahrstage schenken? Ihr kennt es

und müßt wohl wissen, womit ich
seines Herzens Wunsch erfüllen
kann. Besprecht Euch und gebt mir
dann einen guten Rat, den ich ohne
Bedenken befolgen werde, ich stelle

nur eine Bedingung : Ihr müßt ebenso

eins sein, mir den Rat zu
erteilen, wie das Volk in voller
Befriedigung bei Überreichung des

Geschenkes. Wenn ich die Hand
öffne zum Schenken, so will ich
keinen Mißton hören und möchte,
daß vom untersten Kamelführer
bis zu Euch, hochweise Herren Räte,
alle befriedigt seien. Geht nun und

überlegt es, und Allah stehe Euch
bei, damit Ihr mir morgen Euere

Meinung sagen könnt."
Als der König sich in seine

Gemächer zurückgezogen hatte,
zupften die fünf Ratgeber jeder an

seinem weißen Bart, wie um ihm
Gedanken zu entreissen — eine
Gewohnheit, die, wie es scheint, schon

im Altertum, wie seither durch alle

Geschlechter und Zeiten bis auf

heute, fest eingewurzelt war.

Ä

10

kuresu: àkvsrà-lZMà
parterre

Dingang von äer lViultergasse
äurek àen Dörsensaal

IsleZramme:

^reâbaer 8anZallen

leleption kureau- >Io. 1191

Wvbnung: No. 1674

liîkreil koerloclier - !l.AIei>
kuresu Ar VermöWnz- uml Vormiiàlià-VesvàMii

^îkàten- unck N/eàsel^^ensa!
sinptisklt sieb kür
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prima pàrenXen î pünktlieke AusMkrunZ aller àstrâZe!

„àsàs bat sekon xvsi. "

„Dib àsn Näcleksn Dksnrännsr. "

„Vlls, cils irn gssstvàieksn Vltsr steksn, sinà
„Lo gib tsàsin àsinsr Ilntsrtansn sin nsnss,
„ Lis vollsn ksinsKlsiàsr inskr."
„Vbsr clsn Dksinännsrn àsn

vsiksn Kainsls-Dràsn. "

Danü ans àsr Noàs! clsnn ss

sinà sekon ^n visls vorkanàsn; srst
gsstsrn sak iek sins ^iisgs, àis
sinsn soleksn trng an Ltslls àss
Diöoklsins. "

„Dann gsrnksn Dnrs Najsstät
in àsr Vrt clsr Dssoksnks ^n vsek-
ssln, nnà gsksn àsn Dkilosopksn
Drlsnektnng, àsn Lekriktstslisrn
Dintaekksit, àsn Rtsràskânàisrn
Rsàliekksit, àsn Knnstlsrn Dssoksi-
àsnksit, àsn Natksinatiksrn posti-
seksn Linn, àsn Dninrnsn Vsrstanà,
allsn Dksmännsrn Lanttinnt, allsn
Dransn ..."

„Dnnrögliek, àrsitaek nninög-
lick!" nntsrkriekt sis clsr König.
„Isli vsrtngs nnr nksr iràiseksn
Rsiektnin nnà niokt nksr (ìlsistss-
gaksn, kann also ksins soleksn vsr-
seksnksn. Übrigens volltsn sis so

stvas niekt sininal. lVis kann sin
Dlnnâskânàlsr skrliek vsràsn oàsr
sin Vàvokat siek clsr Knr?s bs-
tlsibsn vollsn? — Dsi àsr ksiligsn
Nnttsr àss Droxkstsn, iek bin in
gröktsr Vsrlsgsnksit! "

„Dann sollen àis Ninistsr Rat
sokaksn. Das sinà srtakrsns, Dsnts,
àis àis V^unsoks àss Volkes ksnnsn
rnnsssn. Lis vsràsn gsvib ^n sinsin
rssktsn klsrrjakrs-Dsseksnk ratsn
könnsn. "

„Das ist sin gntsr Dsàanks,
islr vill àanaob kanclsln. "Vsnn sis
àoolr nnr stvas vnktsn, àab alls
kstriscligsn könnts: ss ist so sekvis-
rig, ss tsàsin rsekt 2N inasbsn."

sekon vsrssbsn."
ssiàsnss Klsicl."

à

l0AIÜl.5.^Iti

V V
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AI^I!Qvllê3^^

Vin tolgsnàsn Dags kainsn àis InntlVIinistsr srnst nnà gsinsssen
in àsn Ratssaal, llls sinà bsjalrrts Dsnts rnit langsin, vsibsn Dart,
àsr ssiclsnvvsià nnà vobl gsptlsgt ist, glsiolrsain àis 'VVnràs àss

Dssiàsrs vakrsnà. Lis liabsn längst vis àis Kinàsrr.âkns so ansk
àis kinàiieksnlllnsionsn lrintsr sisb,
nnà vsnn nnn àis Wsisbsits^äbns
ansk sinsr nasli àsin anàsrn vsr-
lorsn gslrsn, so ist ilrnsn àoek glnok-
lilllisrvsiss àis ^Vsisbsit gsblisbsn.

,AVsiss Dsratsr, " sagts àsr
König, als sis sieb, naslr tistsin
Dnokling vor àsr Na^sstät, sin tsàsr
ant ssinsn Ninistsrtsppià nisàsr-
gslasssn kattsn, „ieb babs Dnsk
sinbsrntsn, àa ià Dnsrs Nsinnng
kören inöskts in sinsr Drags, àis
inisk sskr bssokättigt. KVas soll isk
insinsin gstrsnsn Volks arn Disn-

takrstags seksnksn? Ikr könnt ss

nnà rnnüt vokl visssn, vonrit iek
ssinss Dlsr^sns lVnnsek srtnllsn
kann. Lssprsokt Dnek nnà gskt inir
àann sinsn gntsn Rat, clsn iek okns
Dsàsnksn kstolgsn vsràs, Iek stslls
nnr sins Lsàingnng: Ikr rnnbt sksn-
so sins ssin, inir àsn Rat ^n sr-
tsilsn, vis àas Volk in vollsr Ds-

trisâignng ksi Üksrrsieknng àss

(lsseksnkss. Wsnn iek àis Danâ
ötkns ^nrn Leksnksn, so vill iek
ksinsn lVIibton körsn nnà rnöekts,
claü vorn nutsrstsn Kainsltnkrsr
kis 2N Dnek, koekvsiss Dsrrsn Rats,
alls kstrisàigt ssisn. Dskt nnn nnä

nksrlsgt ss, nnà Vllak stsks Dnek

ksi, àanrit Ikr inir inorgsn Dnsrs

Nsinnng sagsn könnt."
Vls àsr König siok in ssins

üsnräeksr !Znrnekgö7.ygsn katts,
v.npttsn àis tnnt Ratgsksr tsclsr an

ssinsin vsiksn Dart, vis nnr ikw
Dsâanksn ^n sntrsisssn — sins üs-

voknksit, àis, vis ss seksint, sokon

inr Vitsrtnin, vis ssitksr ànrek alls

üsseklsektsr nnà ?ikitsn kis ant

ksnts, tsst singsvnrv.slt war.

/I
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FarniUen*öebenktafel.

J)
„Ich weiß was, es ist sehr einfach," sagt dann sogleich Kara-

Babi, der mit dem längsten Barte, „sagen wir dem König, er soll
seine Untertanen in den Adelsstand erheben. Wenn vor Allahs
Thron alle Menschen gleich sind, könnten sie das doch auf der Erde
auch sein. Ich habe gesprochen und bitte um Abstimmung. "

Um der Wichtigkeit der Sache willen wird zur geheimen
Abstimmung mit weißen und schwarzen Marmorkugeln geschritten.
Auf vier schwarze kommt eine weiße und zwar die von Kara-Babi
— er war der einzige Bürgerliche im Bat. Der Unglückliche, wie
hatte sein Verstand ihm so etwas eingeben können! Was war denn
der Adel noch, wenn alle ihn trugen?

„Ich weiß etwas, ergreift Cheri-Ben-Omer das Wort, das

gewißlich alle Stimmen auf sich vereinigen wird. Der
liebenswürdige Herrscher geruhe, außer dem siebten Tage noch zwei
andere Tage der Woche zu Feiertagen zu machen. Das wird dem
Volke gefallen, denn es mag gern im Schatten der Feigen ausruhen
und seinen Schibouk rauchen."

Auch diesem Vorschlag ging es nicht besser als dem ersten.
Oheri-Ben-Omer hatte sein Vermögen beim Bankier. Seine Kollegen
dagegen hatten es in Ländereien gesteckt, zu deren Bearbeitung
vier Werktage nicht genügt hätten.

„Vielleicht treffe ich es besser," ließ sich nun bescheidenen
Tones Babi-Kassa hören, ein kleiner, magerer Mann mit pergamentähnlicher

Haut. „Bitten wir unsern mächtigen Herrn und König
um ein Pfund Bärenfett für jeden seiner Untertanen. In den Bergen,
jenseits der Wüste haust bekanntlich das Tier, von dessen Fett die
Reisenden sagen, daß es wohl hundertmal sein Gewicht Goldeswert

hat, weil es die wunderbare Eigenschaft besitzt, auf jedem
Gegenstand, mit dem es in Berührung kommt, Haare zu erzeugen.
Das einfachste Leinenzeug wird durch dieses Fett in prachtvolle
Pelzdecken verwandelt. Unglücklich könnte nur der darüber sein,
der so unbesonnen wäre, die kostbare Ware ohne Handschuhe zu
berühren, denn seine Hand würde bald so haarig wie der Schwanz
des Schakals."

„Pelze! in unserm Lande, wo die Sonne schon die Haut
unbarmherzig brennt! Sie können so etwas unmöglich wollen, hoher
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famMen-Siànktafel.

„Isli vkill vs.s, ss ist sskr smtkà/ SllZt àuull soslsià iLmu-
LM, àer mit àvm àxstvll Vs,rts, »saxso vir àem Xvoix, sr soli
Skills HlltklltllllSll ill àsll ^.àklsstllllà sàskôll. tVkllll vor Tkllàs
ààroll lllls Nsllsàsll Zàsià sillà, kölllltsll sis àll.s àoà ullt àsr lZràs
»llkli ssill. là lilllis Assproàsll llllà Kitts llm .^IzstimmllllA. "

llm clsll VViàtiAksit àsv L-rsks villsn virà xur Aslisimsn L.K-

stimmullA mit vsitZkir llllà sàvs,iv.sll Un,rmoil<llAkIll Assàrittsll.
àk visr sàvm^s kommt sins vsiàs llncl /.verr clis voll Ivmll-lZài
— sr vs,r àsr siimiAk llllllAsvliklis im Kà. Osr llllKlllàliàs, vis
lurtts ssill Vkllsts.llà ilim so stvu.8 singskkll köllllsn! tVîrs vs.r àsim
àsr Aàsl noà, vsim llllk ilm timAkll?

„là vsià stvlls, srArsikt (àsi'i-llsll-Omsr àss AVovt, àas

Asviàlià lllls Ltimmkm ml sià vsi'killiASll virà, I)sr lisksus-
Vlli'àiAk llsrrsàsr Kkl'lllis, mksr àsm sisktsir ls-As lloà /,vsi
màsrs ll'llAk àkr Woàs ^ll llsikrtkKkll /m mllàkll. Os,s virà àsm
Volks Asàllkll, àsim ks MS.A Akllll im Là-àtsn àsr llsiAsu llll.srllksll
imà ssillkll Làikollk rmàsll."

àiok àisssm VorsàlllA AMA ks niât Kk.sssr uls àsm srstkll.
(lksri-Lsll-Omsr kàts ssm VsrmöAkll Kkim llmkisr. Lsills llollsg'kll
clllASAsn Kllttkll ks m làllàsrsisll Asstsskt, iîll àsrsir llsmksitllllA
visr VVsrktllAk lliskt ASiillZt lrìittsll.

„Visllsiàt trklks ià ss dssssr, " listi sià llUll kssàsiàsllsll
lonss Rài-LllSSll lrörsn, kill Kîsmkr, ms.Akrsr Nllim, mit psrAMllkllt-
iàllliàsv lZllllt. „IZittkll vir llllssrir mtiàtig'Sll llsrrll rmcl IlöiriA
llm sm llllirà Lm-slltstt ltir^jsàsll skinsr lllltsrtmsn. Iir àsll lZkrASir,
.jsllskits àsr Wllsts ks,llst bkklmlltlià àg,s l'ikr, von àssssir lstt àis
Ksissllàkll sllAkll, às-tl ss vokl lillllàsiàmlll ssin Ksviàt (àolàss-

îsrt lillt, vsil ss àis vllllàsàs.rs lliKkllsoliàt Kksit^t, Ällk ^>sàsm

làkASllstllllà, mit àsm ss m IlsràllllZ kommt, î^ll srîikllAkll.
Dss siààsts iKsillkllxsllA virà ài'à àissks?stt m xillàtvollk
làlàseksll vkrv^llàslt. tìllAlllàlià koviits llus àsv àààsll ssill,
àkv so llllkssollllsll vmll, àis kostklli-s Wg,vs olms lZimàsààs xll
ksrlllullll, àkllll ssills làsllà viisàs klllà so tmm'iA vis àsr Là vlllli!
àss Lààllls."

„?slxs! m llllssrm lkllllàs, vo àis Lollllk sàoll àis Hsllt llll-
lzmlllllisi^iA ìzi'klli^t! Lis Köllllkll so stvs-s llllmöAlieli vollsll, liolmr
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Kollege," liefen die andern wie aus einem Munde. Was sollten
die Pelzteppiche dem Volke nützen?

„Es wird sich gern darauf legen zum Ausruhen, gibt es doch
nichts weicheres als so ein Bärenfell, " erwiderte Rabi-Kassa. —
Er nahm sich wohl in acht, keinen Verdacht auf seinen Kahlkopf
zu lenken, der so glatt war wie ein Straußenei.

„Da keiner der bisherigen Vorschläge sich der Zustimmung
meiner verehrten Kollegen erfreuen konnte, " nahm Ali-Bibi, der
vierte Berater, jetzt das Wort, „schlage ich vor, sie alle zu einem
zu vereinigen. Nichts dürfte unsern Mitbürgern angenehmer sein,
als ihr ganzes Leben lang adelig zu sein und drei Tage in der
Woche die Pfeife rauchend sich auf weichen Pelzen ausstrecken zu
können. Was sagen Sie zu meinem Vorschlag?"

Ali-Bibi war zwar bereits adelig, aber er war weder reich noch

kahlköpfig, sondern einfacher Sorbethändler. An Feiertagen aber

1
fragen und er befahl, sofort die Anordnung hierzu zu treffen. Es

war auch keine Zeit mehr zu verlieren, und so kam es zum ersten
Volksbeschluß, der in der Geschichte erwähnt ist.

Das Volk mußte beraten und seine Abgeordneten mußten die
Wünsche dem Könige unterbreiten. Sie erschienen kurz vor Jahresschluß

bei ihm mit den Worten:
„Mächtiger und gütiger Herr, Euer getreues Volk grüßt Euch

durch unsern Mund."
„Ich bin ihm gewogen und was immer in meiner Macht steht,

ich will es ihm geben. Was soll also das Neujahrsgeschenk sein?"
„Die Phiole, mächtiger Herr."
Kaum waren die Worte ausgesprochen, da legte sich ein

Schatten über das Antlitz des Königs.
„Die Phiole? weiß es, was sie enthält?"
„Ja, es hat Kenntnis davon."

OO-
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konnte er beträchtliche Mengen von diesem wie auch von andern
erfrischenden Getränken verkaufen, und da er sich sagte: wer raucht,
trinkt auch, so redete er gern dem ersteren das Wort. Auch sein
Vorschlag blieb ohne Erfolg. Das Volk verweichlichen und zur
Trägheit verleiden, wäre frevelhaft. Übrigens gedachte der Herrscher
ein einzelnes Geschenk zu machen und würde bei all seiner Großmut

diesem herkömmlichen Brauch nicht zuwider handeln wollen.
„Wohlan, einigen wir uns dahin, daß man das Volk selber

befragen müsse, das ist das einfachste und überhebt uns unserer
Verantwortlichkeit," schlug Achmed-Ben-Oned vor.

Die weisen Leute haben es in der Regel nicht eilig, zu sprechen.
Bei Tische müssen die zuletzt Angekommenen mit dem, was noch
bleibt, vorlieb nehmen; im Rat ist dies umgekehrt. Um Erfolg
zu haben, muß man seine Munition bis zuletzt aufsparen. Und
so ging es Achmed-Ben-Oned. Einstimmig beschloß man, dem
Könige zu sagen, er solle die Erage dem Volke selbst vorlegen.

Als Karitou am andern Morgen vernahm, daß seine Minister
selber keinen Rat wußten, war er zuerst unwillig, aber bald gefiel
ihm der Gedanke, das Volk selbst nach seinem Hauptwunsche zu

„Ist es eins in seinem Begehren?"
„Einstimmig wird sie gewünscht.
„Gut. Karitou hat sein Wort

Phiole haben.
gegeben ;

Es soll sich am ersten Morgen des Jahres vor
mein Volk soll die

dem
Palaste versammeln, da will ich sie ihm geben.
Söhne, und Allah segne die Nation.

Nun gehet, meine

An der hohen Treppe, die zur Halle des Königspalastes führte,
harrt auf dem weiten Platze am Neujahrsmorgen des Volkes un-

umgeben vomgeduldige Menge. Endlich erscheint der König,
ganzen Kreis der Höflinge und hohen Würdenträger, sämtliche im

freudigenBeprächtig verbrämten Festgewand. Während der

grüßung der Menge setzt sich der König auf seinen elfenbeinernen
und mit Gold eingelegten Thron, und als endlich wieder Ruhe

herrscht, erhebt er sich langsam.
„Vielgeliebtes Volk," sagt er laut, „ich begrüße dich und

wünsche dir ein glückliches Jahr! Was willst du heute von mir
empfangen "

„Die Phiole, die Phiole!" ruft es hunderttausendstimmig.
12

XollsAS, " i-istsll àis llllàsl'll vis lllls s ill s m klllllàs. lVlls sollts.ll
àis Oslütsxxioks àsill Volks llllt/.sil?

„Os vii-à sisk Asi-ll àlli-llllk lsASll «llill Xllsi-llksll, Zibt ss àosk
lliskts vsioksi-ss llls so sin Olli-siitsll, " sivictsi-ts Ollki-Xllssll. —
III- llkàll sisk vokl in llokt, ksillsll Vsi-à-iskt llllt ssinsii Xllklkopt

Isllksll, àsr so Allltt vlli- vis sill Ltilliiksiisi.
„Os, ksillsi àsi- kisksi-iASii Voi-soklllAS sisk àsi- OllstiillillllllA

illöillSll vöi-skrtöll Xollsg-sii si-ti-sllsll koiiiits," iillkill Xli-Oiki, àsi-

visits Osi-lltsi-, ^jstst àlls lVoit, „soklllAS iok vor, sis slls ?ll sillsili
!?ll vsrsilliASll. kliskts àlii-tts llllssill Nitküi-Ksi-ll llno-sllskillsl- ssill,
sis à- Allll^ss Osksn IsllA sàsÛK i!ll Skill llllà àl-si Ollg-S ill àsi-

lVooks àis Otsits i--illsksllà sisk sut' vsioksn Osl^sii llllssti-ssksii /,ll
Köllllkll, lVlls ssAkll Lis illsillsill Voi-soklllA?"

Xli-Liki vlli- 2VSI- ksisits llàeliK, llksi- si- vlli vsàsi- i-sick uook

kllklköptio-, sollâsi-n siiitlloksr Loi-kstkllllàlsi-, à Osisi-tllASii llksi

>
kllSASll llllà Si- ksts-kl. sotol-t àis Xlloi-cliillllo- kisi-iill Xll ti-slköll. Os

vsi- sllà ksills Osit iiiskl- vsilisi-sll, llilà so kimi s.s 211111 sistsii
Volkskssokluk, àsi-in clsi Ossekiokts si-vìikllt ist.

Okis Volk illllkts ksi-stsll llncl ssins XkAsol-àllstôll illllktsn àis
lViinssks àsill XoiiiAs lliitsi-ki-sitsll, Lis si-sskisiisn km^ voi Islii-ss-
ssklllk ksi ikill illit àkll lVoi-tsii!

„NììoktiASl- llllà AllÜAki- Olsi-i-, Olisi- Ast.i-sllss Volk Ai-klìtOllsk
àiirsk llllssllll Nllllà. "

„Isk kill ikill g-svoASll llllà vas iilllllsi- is lllsillkl- Naokt stskt,
iok vill ss ikill Akksll, lVas soll slso àki.s XsllMkl'SASSoKsllK ssill?"

„Ois Okiois, illsc-ktig-sll Osi-i-. "

Xaiiill vsrsll àis KVoi'ts allSAvspi-osksil, às lsZts sisk sill
Lskattsii iiksi- àss Xiitlitü. àss Xonig-.s,

„Ois Okiols? vsik ss, vas sis Slltkììlt?"
,,às, ss kst Xslllltllis àsvollV
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koullts sr kstrlìsktlisks KlsllASll voll àisssill vis llllsk voll llllàsi-ll
srlrissksllàsll Oàâllksll vsi-kllllksll, llllà às. si- sisk ss,Ats- vsv i-g,llokî,
ti-illki llllsk, so i-sâsts si- ASi-ll àsill si-sìsi-sll às.s ^Vovk ^.iiok ssill
Voi-ssklllA klisk oklls Oi-kolg-, Os.« Volk vsi-vsisklioksll llllà ^lli-
Oi-ka-Ksit vsrlsiàsll, viii-k ti-svolkatt, Ôki-ÌASll.s o-gàllskts àsi-Osi-i-soksi-
sill sillîislllss Osseksllk 211 llikieksii llllà vki-às ksi càl ssivei- Oi-ok-
llillt àisssill ksi-köinilllioksll Oi-llllsk niski illiviàsr ks-llàslll vollsii.

„^Voklllll, silliZ-sll vir uns àllkiil, àllk illllll àêis Volk sslksi-
ksti-llAsil llillsss, às.8 ist às silltksksts llllà Kksl-ksbt lllls llussi-sl-
Vsi-lllltvoi-tliskksit, " ssklllA Vskillsà-Osil-Oilsà vos.

Ois vsissll Osllts kllksil ss in àsi- RsZsl niskt silig-, «n sxi-ssksll.
Osi Oissks lllllsssll àis aillât àAskoillillkllsil illit àsill, vs,s iiosk
klsikt, voiàisk llskillsll; illi Ollt ist àiss llillAskskl-t. Oill Oi-iolA
illl kllksil, illllk llllill ssills lVIllllitioil kis ^lllstxt lllltsplll-sll. llllà
so ZillA ss ^eklllsà-lZsll-Ollsà. OiilstiilllliiA kssskloü llikill, àsill
Klöllig-s ?,ll ssAkll, si- solls àis Oi-s-Zs àsill Volks sslkst voi-lsASll.

^.ls Klll-itoll iull llllàsl-ll Noi-ASll vsi-llllklll, às.k ssills lVIillistsi-
sslksr ksillöll Nllt vllktsll, vs,l- si- êllisl-st llllvîlliA, s,ksi- ks,là g-sâsl
ikill àsl- Oeàllilks, às,s Volk sslkst illl.sk ssinsill Olllliltviillsoks ^îll

„1st ss sins ill ssiiisill LsKskl-sii? "

„ OillstiillilliA virà sis Asvililsskt.
„Ollt, lîlli-itoll kllt ssill lVoi-t

Okiols kllksil.
ASAsKsil -

Os soll sisk llill si-stsll Noi-ASll àss àllkl-ss voi-
Illsiii Volk soll àis

àsill
Olllllsts vsl-.sllillillslll, àll vill iok sis ikill g-sksii.
Löklls, llilà ikllllk ssglls àis Olltioil.

klllll Askst, IllSlllS

à àsr koksil llk-sMs, àis ölli- Ollllls àss XöiiiAsplllllstss ttiki-ts,
klll-iit llllt àsill vsitsll Ollltxs llill klöll^llkl-sill0l-ASll àss Volkss llll-

llillllsKsll voillASàlllàiAS NsiiAS. Ollàliok si-soksiiit àsl- IvöiiiZ-,

Allll^sll Xrsis àss OötlillAS unà koksil lVlll-àsllti-llASi-, sllilltlioks im
ti-sllàig-sll Ls-xlillsktig- vöi-ki-llilltsil OsstAsvllilà. KVllki-silà àsi-

Ai-llllllllA àsi- lVIsllKs sàt sisk àsl- XöiliA llllt ssillsn sltsllksillsi-risll
llilà illit Oolà sillZ-slsg-tsll Okroll, llllà llls sriclliok visàsi- Oiiks
ksi-rsekt, si'kskt si- sisk lllllASllill,

„ VislAslisKtsS Volk, °
SllKt Si lllllt, „iok KsAl-llKö àisli llllà

vllllssks àii- sill Z-lllskliokss àllki-! KVlls villst àii ksiits voll uiil-
SlllZztllllASll "

„Ois Okiols, àis Okiols!" l'lltt ss kllllàsi-ttllllSSllàstilliilliA.
13
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Offligelle meflctlage der ci§Jicieipgrle

Perfag ber Publikationen
bes Hiftorifd)en üereins

Atlanten, Karten
expebition{n=u.auslänbifd)crllnterlialtungs=
u. ffobeblätter, fotpie tpiffenfd]. 3eitfd)rift<zn

KuipUilet für Zfitmnftitift
Kupferftidje, moberne unb klafflfdje.

PHotograouren, religiöfe unb 6enre=Sujets, in

bioerfen Formaten unb Preifen. PtjotograpfjSen
in Foiio=, Panel« unb Kabinet=Format. CfjFonro=
Bilber, Kleinformat à Fr. 1.— unb Großformat

à Fr. 13.50.

Steinzeicfjnungen (Künftler Cftt}ograpt)ign)

Anflehten oon StGallen unb Appenzell
in Photographie unb Photochrom.

Derkaufsftelle oon Silbern für bas Sct)fpelzert)aiis
ausgewählt oon ber Schweizerifchen öemeirmühigen 6efellfd]aft

unb com Schroeizerifctjen Kunftoerein.

Dir bitten bei Bebarf unfern Katalog zu oertangen
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U Isnuar
1. Dienstag (Neujahr)

2. Mittwoch

3. Donnerstag

4. Dreitag

5. Samstag

6. Sonntag (heilige Z Könige)

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Dreitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

13. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Dreitag

19. Samstag

29. 5onntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Dreitag

26. Samstag

27. 5onntag

28. Montag

29. Dienstag

39. Mittwoch

31. Vonnerstag

MM vlMslUlllW
gegründet 17Lö begründet 178ö

Schmiedgasse No. 16 « « « « lelephon No. 1192

» »

Vvhîassottiàscagerdergangbarsten
Werke aus allen 6ebiàn derLiteràr
5chu!bücher-ver!ag è 5prachbücher

öeschenk-viteratur
Lilderdücher Mgendschriften

VWeUeweaervU ^r kNAKsrie»eäe

Verlag der Publikationen
des historischen Vereins - -

Manien, äarten
expedition m--u.JU§!ändlscherUnterhaltung5-
u. Modebiâ'tter, sowie wissensch. Zeitschriften

«mMMer M LwwerM««»
Kupferstiche, moderne und klassische.

phvtogrMurm, religiöse und 6enre-Sujets, in
diversen Dormaten und preisen. Photographien
in Dolio-, Panel« und Kabinet-Dormst. Lhrvmv-
Lilder, Kleinformat à Dr. 1.— und Srojfformat
-àss-â-s à Dr. 13.50.

5tein?eichnungen (Künstler -- lithographier?)

Ansichten von A.Sallen und Uppeniel!
in Photographie und Photochrom.

vàufzstà von Mldern für das Zchweiierhauz
gusgewZhlt von dor Schwàrischen öomeinnützigen Sesellschnft

und vom Schwàerischon iîunstveroîn.

lvir bitten bei Debars unsern Katalog ?u verlangen
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TîjeoborFrey ïïlultergaffe St. Gallen 0

empfiehlt Ijöflid) in guter

fjanb= unb Küdientüdjer
Frottierroaren

Tafdjentüdier
Daunen=Decken

TI)ee= unb Kaffeetüdier
Baumroollroaren alier nrt

Qualität unb preisroürbig :

Dr. Cafrrnann's Unterkldber
Bett= unb Tifdizeug
Ceintüdier
Kragen unb Banfdjetten
f)erren= u. Bamenroafdje
Ttjee, Bruckftaub

raTodjter« unb BrauWîusftattungen. j®

C=ZS==- 3nc== -ige ——""ZD
CKSCraXtE iccsrs^p

ATELIER
für

Portrait-
Photographie

CHOBINOER &
SANDHERRs®
St Gallen« Rorschacherstr. 7

BESTE AUSWAHL

in Ptiotograpfaiscfaeii Apparaten
sowie auch in allem Zubehör. Anleitung gratis

Entwickeln, Kopieren

und Behandeln yod

Films und Platten

Schnellste Lieferung.

DCKraSXE DXSEEESX]

„Sind alle damit einverstanden? Wer etwas anderes wünscht,
soll es sagen."

Kein Laut. Man könnte eine Grille zirpen hören.
„Weil ihr eins seid, kann euer Wunsch in Erfüllung gehen.

Der Reichskanzler wird die Phiole herbringen lassen." Der König
gibt ein Zeichen mit seiner rechten Hand, die Höflinge zur Linken
weichen zurück und lassen zwei Diener vor den König treten, dem
zu Füßen sie ein Kästchen aus Erz mit reichen Verzierungen
niedersetzen.

So stehet es da vor aller Augen, und in diesem Kästchen
befindet sich die Phiole.

Diese Phiole aber enthielt den Geist des letzten Propheten, des

letzten jener heiligen Männer, die durch Beobachtung der
Planetenzusammenkünfte und der Linien, welche der Wind durch den
Wüstensand zieht, die Geschehnisse der Zukunft vorhersagen
konnten. Es war aber nach 25 Jahrhunderten nichts mehr von
dieser außerordentlichen Wissenschaft übrig geblieben, als was ein
Ahne Karingtons von den Lippen eines frommen Propheten noch
hatte aufheben können, als dieser den letzten Atemzug tat: der
letzte Rest des prophetischen Geistes. Nach den heiligen
Überlieferungen würde der Mensch, welcher den unsichtbar in diesem
Glasgefäß verschlossenen Geist einatmete, die Macht empfangen,
zu prophezeien. Und das war seit Jahren mehr als alles andere
des Volkes Wunsch gewesen.

Die Zukunft kennen, wissen, was im neuen Jahre sich ereignen
wird, wäre eine unaussprechliche Wohltat. Es ist doch etwas
trauriges um das Unbekannte, es ist, wie wenn man mit verbundenen
Augen vorwärts schreiten müßte, ohne zu wissen, an welchem
Hemmnis man sich stoßen wird. Das künftige Glück schon im
voraus zu wissen, würde den Genuß verzehnfachen, und wer sich
weislich vorbereiten kann auf kommende Unglückstage, der wird
den Schlag auch weniger hart empfinden. Nichts Unerwartetes
kann uns mehr treffen, keine unvorhergesehenen Schicksalsschläge:
man weiß im voraus, ob die Ernte gut oder schlecht, das Wetter-
milde, die Freunde treu sein werden usf. und immer lauter
ruft das Volk: „Die Phiole, die Phiole!"

Als der König sah, wie groß das Verlangen war, nahm er ein
Schlüsselchen, das an seinem Halse hing und öffnete das Kästchen.
Hierauf kam ein zweites Kästchen zum Vorschein aus lauter Gold,
in welchem seit fünfundzwanzig Jahrhunderten die kostbare Phiole
aufbewahrt wurde. Sorgsam hob Karitou sie heraus und hob sie
hoch empor, damit jeder sie sehen könne, dann rief er:

„Dies ist nun die wunderbare Phiole, die den prophetischen
Geist enthält. Jetzt könnt Ihr einen schicken, um den Inhalt
einzuatmen und uns dann laut und ständlich vorherzusagen, was alles
in diesem Jahreslaufe sich ereignen wird. Das Jahr sendet seinen
ersten Sonnenstrahl auf unsere Häupter, der neue Prophet aber
wird zuerst die Namen derer unter uns nennen, die das nächste
Neujahr nicht mehr erleben werden. Das zu wissen ist ja so

wichtig und interessiert jedermann .; ich warte auf den, der
kommt, die Phiole zu entkorken."

Keiner regt sich. Wie ein elektrischer "Strom wirkten die
Worte des Königs auf die Menge; schaudernd vor Schrecken stand
das Volk da, und alle Gesichter waren blaß geworden.

„Niemand kommt?" fragt der König. „Wo ist die Begeisterung
des Volkes hin? Es ist doch so schön, in der Zukunft zu lesen.
Will keiner meiner Untertanen zum Propheten werden? Überlegt
es wohl. Ich wende die Sanduhr, und wenn der Sand abgelaufen
ist, werde ich die Phiole wieder in ihr doppeltes Gehäuse
einschließen, aus dem sie bei meinen Lebzeiten nicht wieder
herausgenommen werden wird. "

Die fünf Minuten sind vorüber, der Sand ist abgelaufen. Auf
dem großen Platz herrscht Todesstille, die einzig noch durch den

Schrei eines vorüberziehenden Kranichs unterbrochen wird.
„So geh denn heim, geliebtes Volk, " sagt Karitou, „und wenn

Allah uns bis nächstes Jahr das Leben schenkt, so verlange etwas
anderes von mir."

In diesem Augenblick entschlüpft die Phiole seinen müden
Händen und zerbricht auf den rosafarbenen Marmorplatten. Der
Geist des letzten Propheten verliert sich in den Lüften, und daher
hat seit jener Zeit niemand mehr die Zukunft vorhersagen können.

O TELEPHON No. 1518 o

Eigene Korbmacher- und Maler-Werkstätten

Reparaturen. Anerkannt billige Preise.

I. Stock

"p—ililr—|) I

Wieder Gallusstrasse 10

-O-

IheodvsflM m».» 5t. Salien l!

empfiehlt höflich in guter

Hand- und Tüchentücher
Lrottierwaren
laschentücher
Vsunen-Decken

Ihee- und Tasseetücher

Laumwvllwaren âi-ni-t

vuniitât und preiswürdig:

vr. cuhmsnn's Unterkleider
Lett- und lischieug
Leintücher

Tragen und Manschetten

Herren- u. Damenwäsche
lchee, vruckstaud

^ISchwr- und Lraut^usstattungen^ ^

-r?— —""izo

für

Portrait-
Photographie

cnovldioeiî s-

Sâiiir«k»»
8î- (zAÜSN« porseliaellersti. 7

in pdotoZ'rapkisàQ àppâràn
sowie aueli in allem ^ubetiör. àleitun^ Zmtis

Llltmâelu, WkrM
Wâ Làâà ?M

kllllîs wà klàtlkv

^->c>à

kMllê ImIiMâsk- wà kzlM-lâlàWW
RepAraturen. Anerkannt biliiZe preise.
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„Liuà alls àaurit siuvsrstauâsu? Wsr stvus auàsrss vüuseht,
Zoll SS saZsu.

"

Usiu Oaut. Uau höuuts sins drills ^irpsu hören.
„'Weil ihr sius ssià, lrauu suer Wuusoh in IiràIIu.riA Aslrsu.

Osr Rsiohslraueilsr virà àis Olriols hsrhriuZsu lasssu." Osr XöuiA
Ailrt siu ^isiohsu ruit ssiusr rsolrtsu Oauà, àis OötliuAS izur Oiulrsu
vsiehsu ^urüeh uuà lasssu ?ivsi Olsusr vor àsu HöuiA trstsu, àsru
nu Oüüsu sis siu Xästehsu sus hir^ rurt rsielrsu VsrizisruuASU
uisàsrsàsu.

Lo stshst ss à vor allsr ^.uAsu, uuà iu àisssru Xästehsu hs-
ôuàst sieh àis Ohiols.

OlsssOlriols ahsr suthlslt âsu dsist àss lstîitsu Oroxhstsu, âss

làtsu ^jsusr hsilÍASn Näuusr, àis àureh LsohaehtuuA àsr Olaustsu-
îiusaurursuhûultô uuà àsr Oiuisu, vslohs àsr Wluà àureh àsu
Wûstsusauà eiisht, àis dsselrslruisss àsr ^uìuutt vorhsrsaAsu
houutsu. lis var ahsr uaoh 25 àahrhuuàsrtsu uiehts rushr vou
àisssr auûsroràsutlielrsu Wisssusehatt ühriA Ashlishsu, àis vas siu
rthus XariuAtous vou àsu Oipxsu siuss Irourursu Orophstsu uosd
hatte authshsu lröuusu, als àisssr àsu làtsu VtsureiuA tat: àsr
1 stsits Rsst àss proxhstisohsu dsistss. hlaeh àsu hsiliZsu Öbsr-
listsruuAsu vûrâs àsr Nsusoh, vslehsr àsu uusiolrthar iu àisssur
dlasAstäü vsrsehiosssusu insist siuatiusts, àis Naât siuptauAsir,
2U xroxhs^sisu. Ouà àas var ssit àahrsu rushr àis ailes auàsrs
àss Vollrss ^Vuuseh Asvsssu.

Ois ?iuhuutì irsuusu, visssu, vas ira ususu àahrs sieh srsiZusu
virà, värs sius uuaussprsohliehs 'Wohltat, his ist àoelr stvas
traurÎAss uiu àas Iluhshauuts, ss ist, vis vsuu ruau ruit vsrhuuàsusu
^.UASU vorvärts sehrsitsu ruüüts, virus siu visssu, au vslohsiu
Osururuis ruau sieh stoüsu virà. Das IrüuttiAS (Zlüoh sehou iiu
voraus ?u visssu, vûràs àsu Osuuü vsr^shutaàsu, uuà vsr sieh
vsislieh vorhsrsitsu lrauu aut horurusuàs IIuAiüelrstaAS, àsr virà
àsu LehlaA auà vsuiZsr hart siuphuàsu. hliehts Ousrvartstss
lrauu uus rushr trsttsu, lrsius uuvorhsrAssshsusu LohieirsalssehläAs:
ruau vsiü iru voraus, oh àis hiruts Zut oàsr sohlseht, àas Vsttsr
urilàs, àis Orsuuàs trsu ssiu vsràsu usk. uuà irurusr lautsr
rutt àas Vollr: ,Ois Olriols, àis Ohiols!"

L.ls àsr XöuiA sah, vis Aroü àas VsrlauASu var, uahiu sr siu
Lelrlüssslehsu, àas au ssiusru Oaiss lriuZ uuà ööusts àas llastohsu.
IZisraut lraur siu ^vsitss Xästehsu eiuur Vorsehsiu aus lautsr Oolà,
iu vslohsiu ssit tuukuuà^vausiiA àahrhuuàsrtsu àis lrosthars Ohiols
authsvahrt vuràs. LorAsaru hoh Xaritou sis hsraus uuà hoir sis
hoolr srupor, àaruilchsàsr sis sshsu lröuus, àauu risk sr:

„Oiss ist uuu àis vuuàsrhars l?hiols, àis àsu xroxhstisàsu
Osist suthält. àst?it höuut Ihr siusu sohielrsu, uru àsu luirait siu-
îiuatursu uuà uus àauu laut uuà stâuàlieh vorhsreiusaAsu, vas allss
iu àisssur àahrsslauts sieh srsiAusu virà. Oas àahr ssuàst ssiusu
srstsu Kounsustrahl aut uussrs Oäuptsr, àsr usus Oroxhst ahsr
virà nusrst àis hsaursu àsrsr uutsr uus usuusu, àis àas uäehsts
hlschahr uiàt urshr srlsbsu vsràsu. Oas 2u visssu ist ^'a so

viohtiA uuà iutsrsssisrt tsàsrurauu ieh varts aut àsu, àsr
lroururt, àis Ohiols ?u sutlrorlrsu. "

Xsiusr rsAt sieh. Whs siu slshtrisehsr 'Ltrour virlrtsu àis
Worts àss HöuiKS aut àis NsuAs; sehauàsruà vor Lehrselrsu stauà
àas Voll: àa, uuà alls Ossioìrtsr varsu hlak Zsvoràsu.

„hlisiuauà houriut?" traZt àsr XöuiA. „Wo ist àis LsAsistsruuK
àss Vollrss hiu? his ist àoeh so selröu, iu àsr Liulruutt îiu lsssu.
Will lrsiusr rusiusr Outsrtausu nuur Oroxhstsu vsràsu? IlbsrlsAt
ss volrl. Ieh vsuàs àis Lauàuhr, uuà vsuu àsr Lauà ahAslautsu
ist, vsràs ieh àis Olriols visàsr iu ihr àoxxsltss Oshäuss siu-
selrlisLku, aus àsur sis hsi rusiusu Osheisitsu uiàt visàsr hsraus-

Asuoruursu vsràsu virà."
Ois tulll Niuutsu siuà vorühsr, àsr Kauà ist ahKslaulsu. àl

àsur AroLsu Olà hsrrsoht Ooàssstills, àis siueiiA uooh àureh àsu
Kehrsi siuss vorûhsreiishsuàôu Xrauiàs uutsrhroehsu virà.

„Ko Aslr àsuu hsiru, Zslishtss Voll:, " saZt Liaritou, „uuà vsuu
Vllah uus his uäelrstss àahr àas Oshsu solisulrt, so vsrlauAS stvas
auàsrss vou ruir."

Iu àisssru àAsuhlieh sutsohlüptt àis Ohiols ssiusu ruûàsu
Oâuàsu uuà zisrhrioht aul àsu rosalarhsusu Narruorplattsu. Osr
dsist àss làtsu Oroxhstsu vsrlisrt sieh iu àsu Oüttsu, uuà âahsr
Hat ssit ^jsusr ^sit uisiuauà urshr àis Aàuutì vorhsrsaAsu höuusu.
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« Februar -

1. Freitag

2. Samstag (Cidjtmef?)

3. Sonntag

4. ïïïontag

5. Dienstag

6. Jlitttpod]

7. Donnerstag

8. Freitag

9. Samstag

10. Sonntag (Fastnactjt)

11. ïïïontag

12. Dienstag

13. ïïïittroodj

14. Donnerstag

15. Freitag

16. Samstag

17. Sonntag

18. ïïïontag

19. Dienstag

20. ïïïittrood]

21. Donnerstag

22. Freitag

23. Samstag

24. Sonntag

25. ïïïontag

26. Dienstag

27. ïïïittroodî

28. Donnerstag
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SYlultevgasse 10 SYlultevgasse 10

Stets ëingangneuester

(Cjaloiis

Tressen

OKnöpfe

Xjüvtel
etc.

épatent- und

Seidensamt

Spitzen
Sßänder

etc.

Seiden-Stoße
en gros dJYlevcevie en détait

cfaßrifiation und Taget

für SYlößelTeppicfje und ^Konfektion

JCiefev^eit prompt.

Sieelle Siedienung. SBillige SPreise.

J

g « fEbruZs «

1. Màg
2. Zsmstag (LichtmeM

3. Zonntag

4. Montag

5. Dienstag

ö. Mittwoch

7. Donnerstag

8. Meitsg

9. Zamstag

w. Zonntag (Dastnacht)

N. Montag

12. Dienstag

13. Mittwoch

14. Donnerstag

15. Dreitag

16. Zamstag

17. Zonntag

18. Montag

19. Dienstag

2S. Mittwoch

21. Donnerstag

22. Dreitsg

23. Zamstag

24. 5onntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittwoch

28. Vonnerstag
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